
Halle und Umgebung
Halle den 18 Jannar W

Halle vor 50 Jahren am Tage der
Kaiſerproklamation

Am Freitag den 20 Januar 1871 brachte der Bote für
4as Saalethalr wie damals die Saale Zeitung hieß den
Aufruf Kaiſer Wilhelms an das deutſche Volk Gegeben
dauptquartier Verſailles den 17 Januar 18717 Freudige
Erregung ging durch die Bürgerſchaft aber zu großen
patriotiſchen Kundgebungen wie etwa an dem Tage
wo die Kunde von Sedan und der Gefangennahme Napoleons
in Halle anlangte kam es nicht in unſerer Stadt
Has große Ereignis prägte ſich in leiner Weiſe im öffentlichen
ben irgendwie aus Auch der Leitartikel mit dem der
Bote für das Saalethal am 22 Januar die Kaiſerprokla

Aation begrüßte hebt ausdrücklich hervor daß ſtill und
ernſt das deutſche Volk den Tag von Verſailles
egrüßte nicht mit Jauchzen und hellem Frendenſcheine wie

4 die neue hochfreudige Botſchaft wohl zu anderer Zeit
mnpfangen haben würde ſtill und ernſt voll Vertrauen
nd Hoffnung lauſchte das deutſche Volk und die halliſche

Gürgerſchaft den erſten Worten ſeines neuen Kaiſers daß er
ſein wolle ein Mehrer des Reiches aber nicht in dem Sinne
vie viele ſeiner Vorgänger was er mehren will iſt die
nationale Wohlfahrt die Geſittung und auch die Freiheit
Lange lange ſo fährt der Bote für das Saalethal fort
hat das deutſche Volk um ſeine Einheit gerungen gelitten
m den verlorenen heiligen Schatz ſeiner Freiheit getrauert

zm blutigen Schlachtgewühl hat es nun die Einhelt erkämpft
und Tauſende ſeiner Söhne waren ihr zum Opfer geweihr im
dauernden Frieden ſoll es ſich ſchmücken mit der Freiheit
kränzen

Beſondere Umſtände mochten mitwirken daß die Kaiſer
proklamation nicht mit rauſchenden Feſten ge eiert wurde
Der Winter war gerade mit beſonderer Härte
in Deutſchland eingezogen Jn den Straßen Halles
lag fußhoch der Schnee und das Volk litt unter bitterer
Kohlennot Gerade um jene Zeit tobten ferner ſchwere
Kämpfe Die Werderſche Armee vor Belfort ſtand in blu
tigen Schlachten mit Burbackis Heeresmaſſen und vor Paris
donnerten die Geſchütze

Von den Behörden weiß der Chroniſſt nur zu berichten
daß Rektor und Senat an König Wilhelm aus
Anlaß der Annahme der Kaiſerwürde eine Adreſſe geſandt
haben Hier iſt ſie im Wortlaut

Allerdurchlauchtigſter großmächtigſter Kaiſer
Allergnädigſter König und Herr

Ew Majeſtät haben bei Annahme der Deutſchen Kaiſer
würde mitten im Feindes ande an der Spitze der ſieg
reichen deutſchen Heere ftehend ein Wort an das deutſche
Volk gerichtet werches wie kaum jemals früher ein Herr
ſcherwort dasſelbe im Norden und Süden freudig und
mächtig bewegt hat Jn die Glückwünſche der Fürſten
und den Jubelruf der Landesvertretungen miſcht ſich auch
die Stimme der deutſchen Univerſitäten Denn die durch
unvergieichliche glorreiche Taten unter Gottes gnädigem
Beiſtande nunmehr verwirklichte deutſche Einheit haben auch
ſie an ihrem Teile genährt und gepflegt und beſtändig als
ein großes herrliches Ziel dem Geiſte und dem Herzen
des deutſchen Volkes vorgehalten Zahlreiche Zeugen dafür
aus verſchiedenen Generationen finden ſich in den unter
Ew Majeſtät Oberbefehl kämpfenden Heeren in bewußter
Begeiſterung iſt die akademiſche Jugend zu den Fahnen
geeilt freudig dem Heldentode entgegen der ſo Vieler
Treue beſiegelt Wollen denn Ew Majeſtät allergnädigſt
geruhen mitten im Glanz und im Getümmel der Waffen
den Ausdruck auch der Huldigung und der Segenswünſche
die in den friedlichen akademiſchen Kreiſen mit alter preußi
cher Treue dem deutſchen Kaiſer dargebracht werden huld
reichſt entgegenzunehmen

1 Beiblatt zu ar 25 der Sagie Feitung
In tieſſter Ehrfurcht Ew Kaiſerlichen und Königlichen

Majeſtät uſw uſw
Größere patriotiſche Kundgebungen brachte

erſt der 29 Januar der Tag wo die Nachricht von der
Kapitulation von Paris dem deutſchen Volke bekannt
wurde Mit Begeiſterung wurde dieſer Tag als Jubel und
Dankfeſt der deutſchen Nation auch in unſerer Stadt be
gangen Der Bote für das Saalethal berichtet darüber

Jnfolge der engliſchen Depeſche über die Einleitung von
Kapitulationsver handlungen waren ſchon einige Tage vor
dem Eintreffen der wichtigen Nachricht vom Abſchluß der
ſelben verſchiedene feſtliche Vorbereitungen namentlich auch
zu einer allgemeinen Jllumination der Stadt getroffen wor
den Vom frühen Morgen des Sonntags an waren die
Häuſer beflaggt mit Ausnahme der ſtädtiſchen und Königlichen
Gebäude welche erſt nach dem Eintreffen der offiziellen Nach
richt im Laufe des Nachmittags ihren Fahnenſchmuck
anlegten Das Bekanntwerden der offiziellen Depeſche an
die Kaiſerin Königin erſt in ſo ſpäter Nachmittagsſtunde war
wohl die Urſache daß trotz des in kategoriſcher Kürze ſchnell
hergeſtellten Plakats Heute abend Jllumination
Der Magiſtrat die Jllumination weder eine allgemeine
noch beſonders brillante war Unſer ſchöner Marktplatz bil
dete den Mittelpunkt für das Treiben und Wogen der Menge
Von allen Türmen erinnerten die ernſten Stimmen der
Glocken an den heiligen Ernſt des Augenblicks Das altehr
würdige Rathaus ſtrahlte hellglänzend in die Nacht Vom
Balkone desſelben hielt Herr Oberbürgermeiſter v Voß eine
Anſprache ein Sängerchor ſang die Muſik ſpielte dazwiſchen
ertönte der Donner der Völler und die lauten Freuden
und Hurrarufe der Menge Es war ein Jubel und auch
ein Dankfeſt das Nun danket alle Gott das noch in
ſpäter Abendſtunde auf dem Marktplatz feierlich zum Him
mel emporſtieg mag wohl in mancher Bruſt ein Echo ge
funden haben manche heiße Träne wird dabei im Auge zer
drückt worden ſein Jm Theater ſang vor Beginn der Vor
ſtellung Herr Franke ein ſchön empfundenes patriotiſches
Lied von Winkler Jnſpektor der Jdung nach deſſen
Schluſſe die freudig errezten Hörer in ein dreimaliges be
geiſtertes Hoch auf das deutſche Vaterland und ſeinen Kaiſer
einſtimmten Bis ſpät in die Nacht währte das feſtliche
Treiben öffentlich und in Privatkreiſen mancher wandelte
wohl auch geſenkten Hauptes unter den Fröhlichen denn
er gedachte eines lieben Toten Viel der Opfer find ge
fallen aber ſie fielen dem Vaterland auf ihren Grüften
grünt unverwelklicher Lorbeer Der 28 Januar wird noch
ſpätern Generationen ein Dank und Jubeltag ſein uns aber
die wir ihn im Jahre des Heils 1871 feiern durften eine
heilige Erinnerung für das ganze Leben
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Das Kaiſerdenkmal an der Poſtſtraße trägt
heute wieder feſtlichen Schmuck Die Standfiguren Kaiſer
Wilhelms Bismarcks und Moltkes ſchmücken drei Kränze mit
Bänderz ſchwarz weiß rot
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Keichsgründungsfeier in der Univerſität
Heute vormittag um 11 Uhr fand in der Aula der Univerſität

eine Feier zur 50 Weederkehr der Reichsgründung ſtatt Die Aula
war bis auf den letzten Platz gefüllt Unzählige mußten vor ver
ſchloſſenen Türen umkehren

Anter den rau chenden machtvoll wuchtigen Klängen des Ein
zugsmarſches von Richard Strauß betraten Rektor und Senat
im vollen Ornat die Aula Ein farbenſrohes und farbenpräch
tiges Bild war es daß ſich den Zuſchauern bot Die Verbindungen
in Wichs die geſtickten in Seide kniſternden Banner und die Pro
h in ihren fſchwarzen roten violetten und karminfarbenen
Talaxen

Das Vorſpiel zum dritten Akt der Meiſterſinger erfüllte mit
reinen wunderbaren Klängen den weiten Raum

Prof Dr Menzer der zeitige Rektor der Univerſität hielt
die Feſtrede Aber es ſprach nicht der Rektor aus ihm ſondern
der tiefſſchürfende Philoſoph der abſeits vom Getriebe der Welt
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der nicht mit Phraſen um ſich wirft ſondern das Geſagte klug ab
wägt der lieber alles zu ſchwer nimmt als zu optimiſtiſch in die
Zukunft blict Nicht verurteilen ſoll man die akademiſche Ju
gend die den Tag der 59 jährigen Wiederkehr der Reichsgründung
feierlich begehen will die nicht ſich wie ſo viele es tun in ſtille
wehmütige Trauer verſenken Denn der Trauernde hat noch nie
die Zukunft für ſich gewonnen Heute allerdings erſt wo das
was wir bveſeſſen unſeren Händen zu entſchwinden droht ven
ſtehen wir es ganz zu würdigen das deutſche Reich und die
deutſche Einheit

Viele reden vom Ende unſeres Volkes noch mehr läßt ſich
dagegen als dafür anführen aber wäre es auch der Fall ſo ſolles
wir nie vergeſſen daß dem Alter die höchſte Vollendung vorbe
halten iſt Daß wir aber nicht zu verzweifeln brauchen dafür
bietet uns ſchon allein das Vorhandenſein von 60 Millionen
Deutſchen die Gewähr dafür bieten aber noch mehr Gewähr die
ſittlichen Kräfte die in uns ſchlummern Dieſe zu erwecken den
Geiſt ſozialen Verſtändniſſes in das Volk zu tragen die wahre
nationale Einheit zu ſchaffien die ein Wilhelm II nicht ins Leben zu rufen vermocht hatdas iſt die Aufgabe unſerer Jugend und beſonders der aka
demiſchen Jugend

Mächtig er choll Deutſchland Deutſchland über alles an
das ſich die Beethoven Qupverture zum Egmont anſchloß das
Hohelied des für ſein Vaterland ſterbenden Freiheitshelden
Ueber die ganze Feier möchte man die Worte des Redners ſetzen
Daß das Große geweſen iſt iſt uns ein Zeichen daß es möglich

war ſoll uns aber ebenſo ein Zeichen dafür ſein daß es wieder
kehren wird und wiederkehren muß

Ein Schulſtreik gegen die 50 Jahrfeier
Den geiſtigen Tiefſtand weiter Kreiſe unſerer Bevölkerung

ihre Verblendung ihren ſinnloſen Haß zeigt die Tatſache daß
heute in Halle tatſächlich auf Betreiben der Arbeitsgemein
ſchaft der ſozialiſtiſchen Elternbeiräte ein Schul
ſtreik als Proteſt gegen die Feier der Reichsgründung eingeſetzt
hat Tauſende von Schülern ſind dem Unterricht ferngeblieben
in einzelnen Schulen bis 50 Prozent zum Beiſpiel in der Johan
nesſchule wo von 1000 Schulkindern etwa 500 fehlten Jn der
Talamtſchule blieben 169 Knaben von insgeſamt 700 in der
Mädchenabteilung 118 von 800 Schülerinnen fern Zum Teil
veranlaßten Frauen ſolche Kinder die von ihren Eltern zur
Schule geſchickt waren zur Umkehr indem ſie ihnen wider die
Wahrheit erzählten der Unterricht fiele heute wegen der Feier
aus Auch Gewalt iſt in einzelnen Fällen angewendet worden

Schlimmer ging es zum Teil geſtern zu wo ein Schulſtrei
in Szene geſetzt wurde um die Freimachung der Luther
ſchule von der Belegung mit Flüchtlingen zu er
zwingen Jn manchen Klaſſen fehlten die Hälfte der Schüler ir
einzelnen Klaſſen war nur ein einziger Schüler erſchienen Viel
fach ſind Kinder die ſich auf dem Schulwege befanden durch
Drohungen ja durch Mißhandlungen wieder nach Hauſe
gejagt worden Es mußte ſchließlich Polizei zum Schutze herbei
geholt werden

Solche Erſcheinungen kennzeichnen den ganzen Jammer un
ſerer gegenwärtigen Verhältniſſe

Kus dem Stadtparlament
Freude über den großen Erinnerungstasvor 50 Jahren konnte es doch nicht ſein es mußte ſchor

andere Urſachen haben daß geſtern ſich die Wortführer der
kommuniſtiſchen Partei in großer Form befanden
Zumal Herr Oſterburg zeigte gleich in ſeiner Eröffnungs
rede ſo etwas wie illuminierte Stimmung Er und ſein
Freund Bowitzki die beide über erhebliche Kraft der Lunger
verfügen ſprachen geſtern noch lauter pathetiſcher ſchwung
voller tönender als ſonſt gerade als ob der Stadtverord
netenſitzungsſaal die Dimenſionen des gewaltigen Volksparke

das Leben ſeines Volkes von haher Warte aus mißt und beurteilt hätte Die Reden gellten den in der Nähe Sitzenden ſo
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fertr in die Dhren daß bald ein paar Stühle dort leer
wurden

Und des Rätſels Löſung Die Herren ſtanden im engſten
Konnex mit der Galerie wo Scharen der Arbeitsloſen ſelbſt
das letzte Stehplätzchen füllten Auf dieſe Zuhörer zumeiſt
jugendliche Perſonen Männer und Frauen waren die
Kraftanſtrengungen der ren Oſterburg und Bowigtzki
herechnet Sie ſollten den Auftakt geben zu dem Satyrſpiel
zu dem dann die Galerie die Hauptakteure ſtellen wollte

Unſere Leſer kennen die Bewegung Sie geht von einer
Zentrale in Berlin aus und ſucht mit Hilfe der Arbeits
loſen in den Rathäuſern der deutſchen Kommunen in denen
es Arbeitsloſe gibt Radauſzenen und Gewaltakte hervor
zurufen Unſere Schweſterſtadt Magdeburg hat in voriger
Woche davon eine Probe bekommen Hier verlief die Sache
glimpflicher denn Halle hat zwar eine gräßliche Wohnungsnot
aber nicht in dem gleichen Umfange Arbeitsloſigkeit well ja
die Leunawerke bisher Hunderten von Arbeitſuchenden Be
ſchäftigung geben konnten Jmmerhin war der Skandal geſtern
arg genug Der Stadtverordnetenſitzungs aal ertebte die wüſte
ſten Szenen die ſich bisher dort in ſeiner etwa 30jähri
gen Geſchichte abgeſpielt haben

Ein ſachlicher Anlaß lag nicht vor Zwar hatte der Vor
ſteher mit gutem Recht es abgelehnt dem ſogenannten
Arbeitsloſenrat das Wort im Kollegium zu geben

aber er hatte keinen Zweifel gelaſſen daß die Wünſche der
Arbeitsloſen ſogleich an die zuſtändige Stelle weitergeleitet
ſeien und daß der Magiſtrat auf das Ernſteſte bemüht iſt
der Not abzuhelfen Und vollends hätten die Arbeitsloſen
ſich zufrieden geben können als Stadtrat Velthuyſen
ihnen nachwies wie bereits der Magiſtrat ſich bei der Re
gierung um die Erhöhung der Unterſtützungsſätze bemühe
wie weit ſchon umfangreiche Notſtandsarbeiren entworfen ſeien
die 250 Arbeitsloſen Beſchäftigung geben ſollen wie man
den Beginn der Arbeiten zu beſchleunigen ſuche und andere
Zuſicherungen mehr die keine leeren Reden waren ſondern
Fleiſch und Blut hatten denn der Redner konnte die Arbei
ten ausdrückäich mit Namen bezeichnen Anlage eines
großen Spielplatzes als Notſtandsarbeit aber
man wollte nicht hören wollte keine Pernunft annehmen
man wollte Radau machen ſchimpfen drohen die
Macht der Straße zeigen

Der Vorſteher Keil ſchloß letzten Endes als das Schreien
und Schelten gar zu arg wurde einfach die Sitzung Zögernd
immer wieder zurückkehrend und von neuem ſchimpfend räum
ten die Radauluſtigen die Balerie

Ein kleines Zwiſchenſpiel nannte Herr Oſterburg in der
geſchloſſenen Sitzung mit roſigem Optimismus das
wüſte Treiben Aber der Vorſteher ließ durch eine Erklä
rung die er in der geſchioſſenen Sitzung abgab keinen
Zweifel daß er ſich auf keinen Fall dem Zwange
der Straße beugen werde Er habe es ſeinerzeit als
Landtagsabgeordneter verurteilt als im Parlament durch
Schutzleute zwei ſozialiſtiſche Abgeordnete verhaftet wurden
Er habe mit Proteſt damals den Parlamentsſaal verlaſſen
and gezeigt daß er den Druck von oben mißbillige
Mit derſelben Entſchiedenheit verurteile er aber auch den
Druck von unten her und werde ihm allzeit Widerſtand
mtgegenſetzen Die Sitzung ſoll künftig ſofort ge
ſchloſſen werden wenn die Straße verſucht
Einfluß auf die Verhandluagen des Kol
legiums zu gewinnen Das war ein mannhaftes Wort
das den Beifall der Bürgerſchaft finden wird wie es den
Beifall des größten Teils des Kollegiums hatte

Jn der geſchwſſenen Sitzung wurde noch eine wichtige
Vorlage zur Bekämpfung der Wohnungsnot unter Dach ge
zracht Es handelt ſich um zahlreiche

Neubauten auf öem Wernickeſchen Ficker
h auf jenem weiten Gelände das zwiſchen Loeſts Hof und

dem Bergmannstroſt ſich erſtreckt Die Stadt erwirbt dort
für den Kaufpreis von 1,1 Millionen Mark zwiſchen 50 000
und 60 000 Quadratmeter Land und will ſchleunigſt Wohn
häuſer bauen Von deutſchdemokratiſcher Seite wurde
das Projekt befürwortet daber aber betont daß man den
Bautyp vom Roßpeatz keinesfalls anwenden dürſe das ver
biete der ungeheure Mangel an Wohnungen Man werde
notgedrungen zu einem Typ zurückkehren müſſen der mehrere
Geſchoſſe und dementſprechend mehrere Wohnungen in einem
Hauſe vorſieht Nach und nach hofft man dort zwiſchen 300
und 400 Wohnungen errichten zu können Es ſoll mit Be
ſchleunigung gearbeitet werden Alſo auch hier prak
tiſche Fürſorge für die Erwerbsloſen ernſte
ſtes Bemühen die Arbeitsgelegenheit zu ver
mehren Stadtrat Fiſcher fügte den Darlegungen des Refe
renten Balke Deutſchoem noch hinzu daß man hoffe in
dieſem Jahre in Halle 350 Wohnungen auf jenem
Gelände und auf anderem geeigneten Bau
land nen erſtellen zu können Das Projekt fand ein
hellige Annahme

Kirchliche Wählerverſammlung in der Laurentiusgemeinde
Eine ſehr gut beſuchte kirchliche Wählerverſammlung fand am
Sonntag abend in der Laurentiuskirche ſtatt Nach Eröffnung
durch Geheimrat Elze erläuterte Geh Konſiſtorialrat Prof

Dr Loofs das praktiſche Verhalten der Wähler und Wähle
einnen anläßlich der Neuwahlen der kirchlichen Körperſchaften am
23 Januar An die Ausführungen ſchloß ſich eine Ausſprache
In der Larentiusgemeinde ſtehen ſich zwei Wahlvorſchläge gegen
über die kirchliche Einheitsliſte und der Wahlvorſchlag des
franckebundes

In der Paulusgemeinde finden die Kirchenwahlen am 23 d M
zicht wie bisher hekanntgegeben von 112 bis 4 ſondern von

bis 6 Uhr ſtag Der Vormittagsgottesdienſt iſt auf 9 Uhr
gelegt

Zur Kaufmannsgerichtswahl erfahren wir noch daß der
G D A bisher doch dapon abgeſehen hat off ziellen Proteſt gegen
die Gültigkeit der Wahl einzulegen ſo daß die Entſcheidung dar
über noch ſchwebt ob er die Wahl anerkennt oder nicht

Perſonalveränderungen im Bezirke des Oberbergamts zu
jet wurden der Direktor der ſtaatlichen Berginſpek

tion zu Staßfurt Oberbergrat Ziervogel als techniſches Mit
glied an das Oberbergamt zu Halle der Vergmeiſter Adam vom
Salzamt in Artern an das Bergrevier Magdeburg und der Berg
iſſiſtent Hoffmann aus dem Oberbergamtsbezirk Dortmund
in das Salzamt in Schönebeck Aus dem preußiſchen Staatsdienſt
zeurlaubt wurde der Bergrat Dr Seiffert vom Bergrevier
Magdeburg zur Wahrnehmung der Bergrevierbeamtengeſchäfte in
Braunſchweig Ernannt wurde der Bergreferendar Häſe mann
zum Bergaſſeſſor

Zur der Tuberkuloſe Der Verein zur Be
kämpfung der kuloſe in Halle teilt uns mit daß er
ärztliche Sprechſtunde für den Mittelſtand ein

et hat Anmeldung in der Sprechſtunde der Schwefſtern

lich von 4 e e Der Vereinvaſit daß dieſe Einrichzung recht reichlich benutzt wird Für

die Weittelſtands angehörigen kommt ebenſo wie für die ſonſti
en Pfleglinge der Fürſorgeſtelle in Frage ärztliche Unter
uchung und Beratung nicht r ihilfen zururchführung von Heilanſtaltskurſen für Erwachſene und
Kindet ſonſtige Beihilfen bei Erkrankungsfällen an Tuber
kuloſe Wohnungsbeſuche durch die Schweſtern Nach Mög
lichkeit iſt eine Ueberweiſung durch den e mitzu
bringen Als Mittelſtandsangehörige in dieſem Sinne wer
den alle Familien betrachtet deren Ernährer Beiträge an
die Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte zahlen oder
ſolche die dieſen gleich zu erachten ſind

Warnung Amtlich wird mitgeteilt Ein angeblicher Journa
liſt Ramens Jhling der wegen verſchiedener Vergehen und Ver
brechen wiederholt beſtraft iſt wendet ſich an alle möglichen Ver
eine Schulen uſw um öffentliche Vorträge über die Fremden
legion zu halten und vor dem Eintritt in dieſe und vor Werbern
zu warnen Er läßt ſich einen jeden Vortrag mit 100 Mark be
zahlen veranſtaltet aber außerdem noch Sammlungen nach dem
Vortrage Nach ſeinem Vorleben und Gebahren macht Jhling
zweifellos aus dem Kampf gegen die Fremdenlegion ein Privat
geſchäft ſo daß bei ihm von uneigennützigen Beſtrebungen nicht die
Rede ſein kann

Das Moderne Theater hat im großen und ganzen ſeine
alten Kräfte beibehalten unter denen die Soubrette Bella
Gira mit Temperament und feiner humorvoller Dar
ſtellung an der Spitze ſteht Jhr Partner Daubner
leider diesmal ſchlecht disponiert verfügt über ausge
glichenes charakteriſtiſches Spiel Jlſe Ellfeld weib
licher Bariton aber eigentlich nur Alt der biſſige

ranz Kaiſer der harmlos nette Anſager und Chanine Antonius Helke Hanſen und der Kunſtrad
ahrer Robert Hartie ſind bekannt Anſpruchslos hübſch
und dabei nicht allzu geiſtreich wie es dem Mit elmaß
kommt ſind Lugesco s Pierrotſpiele Auf namenloſen

r rer muſizieren ein groteskes Potpourri die zwei
r s Lachſtürme entfeſſelt das Paar CläreDo x on in ſeiner bizarren Boxkampf Parodie es gibt über

raſchende Szenen voll köſtlicher Komik Der Schädel der
männlichen Hälfte dieſes ſelrſamen Paares und die übrigen
arg zermarterten Extremitäten ſind zu bewundern ek

WalhallaLichtſpiel Theater Der Vampire 2 Teil ſteht
dem erſten was Spannung Senſation und Phantaſie des Ver
faſſers betrifft in keiner Weiſe nach Ein neues ſpannendes
Moment i
Enrique

in die Handlung durch Einführung des vHochſtaplers
doreno des gefährlichen Konkurrenten der Vampire

Exzellenz Schnee
der frühere Gouverneur von Deutſch Oſt Afrika

wird am Dienstag den 25 Januar abends
8 Uhr im großen Thalia Saal über
Warum bedarf Deutſchland der Kolonien
ſprechen

Nähere Bekanntmachungen erfolgen noch

Deutſche Demokratiſche Partei

z 3 7
hineingetragen worden Jn 3 getrennten Lagern ſtehen ſich die
Gegner nun gegenüber die Vampire Enrique Moreno mit feinen
rer und der Journaliſt Philirp Wels mit ſeinem ge
treuen Gehilfen Fridolin Meyer der vom Bürodiener über das
Stadium eines Vampirs zum Leichenträger und Amateurdetektiv
avanciert iſt Fridolins Auftreten allein genügt um Stürme der
Heiterkeit unter den Zuſchauern auszulöſen Außer der
Meßter Wochenſchau enthält das Programm noch das
Filmſchauſpiel Liebestaumel von Artur Landsberger verfaßt Ein echter Landsberger Der Sumpf der
Moderne zieht an den Augen der Zuſchauer vorbei in einer Auf
machung die an Wedekinds Erdgeiſt erinnert weil es das
Drama der Frau iſt die ſündigen muß die in ihrer Unerſättlichteit
dem ſyri chen Je gleicht Weil Eros die älteſte Gottheit iſt
älter als Zeus Märia Zelenka ſpielt die Rolle dieſer
Frau noch zu aufdringlich zu marktſchreieriſch noch nicht abge
klärt genug Conrad Veidt iſt und bleibt auch als Zigeuner
primas was er ſtets iſt Der feinnervige hyperſenſible Sohn des
20 Jahrhunderts von unbezähmbarer überirdiſch ſinnlicher
Leidenſchaft gequält Noch iſt er nicht erſtarrt in der Einſeitigkeit
ſeines Nervenlebens noch nicht ck
Der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thüringen

hält ſeine nächſte Sitzung am Donnerstag den 20 Januar abends
8 Uhr im Hörſaal des Zoologiſchen Jnſtituts am Domplatz ab
Vortrag des Ehren Mitglieds Herrn Prof Dr v Lippmann
Ueber den Urſprung des Wortes Chemie Gäſte willkommen

Der Kaufmänniſche Verein E V hat am Montag im großen
Thalia Saal ein Konzert veranſtaltet das ſich eines regen Zu
ſpruches erfreuen konnte Es wurde von dem mehr und mehr
J künſtleriſcher Höhe W Phil harmoniſchen

rcheſter unter der bewährten Leitung von Obermuſikmeiſter
Steuer ausgeführt Als Soliſtin wirkte Konzertſängerin
Wieſe mit Der Abend geſtaltete ſich zu einem vollen Erfolg
für den Kauſmänniſchen Verein und fand lebhaften ungeteilten
Beifall aller anweſenden Mitglieder und Gäſte Es ſei ſchon
hier auf die nächſte Veranſtaltung des Vereins die am 7 Febr
im Stadtſchützenhaus ſtattfindende Thüringer Kirmes

deren Oberleitung in den Händen Willi Schurs
egt

Der Krieger Verband des Saal und Stadtkreiſes Halle hält
am Freitag den 21 Januar abends 7 Uhr im Stadtſchützen

e einen Kommers ohne Damen aus Anlaß der 50 jährigen
ederkehr der Gründung des Deutſchen Reiches ab

Kunſt und Wiſſenſchaft in Halle
Sinfonie Konzert im Stadttheater

Halle den 17 Januar
Es iſt anläßlich des BeethovenJubiläumsjahres ſehr viel ge

ſchrieben und geredet worden wie ſehr wer verpflichtet ſind uns
ſein Werk und ſeine Per önlichteit zu eigen zu machen Aber ganz
gewiß iſt der großen Sache damit nicht gedient daß man Beet

hoven Abende zu Veranſtaltungen des alltäglichen Muſikbetriebs
erniedr gt und am wenigſten erwartet man von Hans Pfitzner
der doch ſicher ſo etwas wie ein praeceptor Oermamae ſein will
und zu Beelhoven ein beſonders enges Verhältnis zu haben glaubt
daß er mit ſoviel Gleichgültigkeit an ein Beethovenprogramm
herantritt Bei ſeinem vorigen Konzert konnte man immerh n von
der durchaus ſachlichen Art wie er die Sinfonie interpretierte in

hohem Maße befriedigt ſein die ganz verfehlte Auffaſſung aber
die er diesmal der Eroica gegenüber vertrat wenn man da

überhaupt noch von einer Auffaſſung ſprechen darf mußte aufs
höchſte befremden Vom Geiſte der Heldenſinſonie lebte wenig im

erſten Allegro bei welchem der Zuſatz eon brio faſt unbeachtet
blieb Es war einem Ländler ähnlicher als einem Kampflied
Jm Trauermarſch wartete man immer auf den Augenblick wo das
Orcheſter ſamt dem Dirigenten ſanft entſchlummern würde Wir
tönnen uns eine Betrachtung der übrigen Sätze erſparen Die
Wiedergabe war auffallend ſchlaff auch das Zuſammenſpiel des
Orcheſters genügte weder hinſichtlich der rythmiſchen Präziſſion
noch der Einheitlichkeit der Jntonation berechtigten Anſprüchen
Die achte Sinfonie ſetzte recht friſch ein ſo daß man ſchon erleich
tert aufotmete Indeſſen verlief weiterhen doch manches im
Sande Am beſten gelang das Allegretto überhaupt machte ſich
in den folgenden Sätzen wenigſtens ein Teil des Beethovenſchen
Humors geltend Wollte Pfitzner vielleicht damit die Tradition
retten daß er ſo wie uns von Beethoven überliefert wird
zeitweiſe unter dem Pult verſchwand um beim Forte wieder blitz
ſchnell emporzutauchen

Tini Debüſer aus Köln ſang An die Hoffnung op 94
und die ſechs geiſtlichen Lieder nach Gedichten von Gellert Sie
beſitzt eine ſchöne lockere Altſtimme die in der Höhe genügend
Glanz entfaltete um über dem Orcheſter zu ſchweben in den tie
feren Lagen aber nur bei angeſpannter Aufmerkſamkeit zu hören
war Zudem hätte die Beteiligung mit viel mehr Zurückhaltung
behandelt werden müſſen

Das mäßig beſuchte Haus ſpendete frerdig Beifall auch nach
den ſinfoniſchen Darbietungen doch galt es hier wohl mehr dew
Komponiſten Pfitzner als dem Dirigenten Dr H Kleemann

Ein graphiſches Kabinett
von hohem Werte erſchließt ſich den Beſuchern der Kunſthandlung
von Tauſch Groſſe im Oberlichtſaale dieſerrühr gen Firma
Sie hat in dem ſchönen Raume meyr als 100 vortreffliche Werke
aus gem grapyiſchen Kunſtverlage Friedrich e k
einigt und bietet dam t eine Ausſtellung von ſo ſeltener Reich
haltigieit daß es taum möglich iſt jedem Künſtler gerecht zu wer
den Deshalb ſeien auch für heute nur einige herausgegriffen
Da iſt z B Hermann Struck mit einer ganzen Anzahl von Cha
raiteredöpyen vertreten Sein Arno Holz fäut auf durch e Scharfeé
der Beobachtungsgabe un der Energie die Struck aus des Dichters
Zügen reden lätzt ſein Auguſt Bebel hat grohe Klarheit und Kiug
heit des Auges wie der Stirn Ernſt Opplers Bildnis des
vielgeſeierten Dirigenten Artur Nikiſch offenbart jene etwas ver
träumte abgrundliche Muſitſeele die leicht Exſtaſe entwickeln und
alles mit ſich forrreißen zann Walter Zeiſing wiederum bannt
L v Hofmanns Weſen mit demſelben Griffel der die Struck und
Oppler Bilder auszeichnet es ſind Künſtler die in großem Wurfe
mit kühnen Linien die Charalteriſtik zu ammenfaſſen die die Per
jönlichtet ausmachen Beſondere Beachtung verdienen ferner
10 Originalradierungen von Alos Kolb in Leipzig Sie bilden
den Zytlus Ein Abenteuer preſſen die ſtets gut erfaßte Hand
lung in die den Raum geſchickt ausnützende Form einer ſchlag
kräftigen Darſtellung und breiten über jedes Einzelbild den Reiz
der Stimmung So lebt z B im Ueberfall die Brutalität des
überraſchenden Geſchehens im Hexenwagen das Entſetzen des
Mordes in der Entführung die rohe Gewalt des Vorganges
Jm Gegenſatze dazu ſt die Legende voller Anmut der Figuren
und Gedanken ja der Heimweg ſogar von einer überlegenen
Reinheit in der Behandlung und im Ausdruck des jugendlichen
Weibes Die Mittel der Technit erſcheinen überall in ſouveräner
durchgeiſtigter Anwendung Das muß man auch von Ritter s

Ver ucher ſagen wegen der faſzinierenden Ueberredungskunſt
ſeines Benehmens und der ſchon teils hypnotiſierten teils ſelbſt
verlangenven teils abwehrenden Phyſiognomie des Opfers Tänze
der Hannelore Ziegler nach Aquarellen in originalgetreuem
Offſet Farbenlicht Druck von Henrich Heuſer Berlin atmen
in Farb und Formgebung die Grazie den rhythmiſchen Schwung
und die Lieblichkeit der Künſtlerin

Schließlich ſind noch zwei Plaſtiken von ſtarkem Eindruck Ernſt
Werner Philipp ein Schüler unfres trefflichen einheimiſchen
Bildhauers Keiling hat ſie geſchaffen und damit erhebliche Talent
proben abgelegt Verzweiflung nennt Philipp die eine Der
ſuchende Menſch die andere Figur Jn beiden iſt es ihm gelun
gen durch die Körperhaltung vor allem durch die Stellung der
Arme zum Rumpfe dem Vorwurfe überzeugenden vollgültigen
Ausdruck zu verleihen Er findet in den Geſichtern ſeine Fort
ſetzung ſo daß Philipp zwei Kunſtwerke aus einem Guß ge

ſchaffen hat Dr K B
Stadttheater Heute Dienstag abends 74 Uhr wird die

Oper Martha wiederholt Mittwoch nachmittag Anfang
Uhr ie Mäuſekönigin Mittwoch abend 724 Uhr

Lyſiſtrata onnerstag gang die Spieloper Das Chriſt
elflein von Hans Pfitzner zur zfſüreung e Harry
Sonnabend und Sonnta nachmittag Die Mäuſekönigin Sonn
abend abend Der Waffenſchmied Sonntag abend Die Ge
zeichneten

reie Volksbühne Halle II Werk Die Stützen der Goe
ſellſchaft H Dienstag den 18 Januar Donnerstag den
20 Jene K Sonnabend den 22 Januar L Montag den
24 Januar Die Karten für das 4 und 5 Werk müſſen bis
23 d M in den Zahlſtellen eingelöſt werden

Tanzabend Grete Wieſenthal Morgen abend tanzt die
Grete Wieſenthal im Thaliaſaal Es ſind nur noch wenige
Karten zu haben

Die Univerſitätsvorträge über Deutſch Oeſterre ch beginnen
morgen Mittwoch im Auditorium maximum mit dem Vortrage
des Herrn Prof Hr Aub in Wie die Deutſchen nach Oeſter
reich kamen Karten bei Hothan und an der Kaſſe

Dr Heinrich Lhotzky als Redner und Schriftſteller weit be
kannt ſpricht morgen Mittwoch s Uhr im Logenſaale Parade
L über Selbſterziehung Karten bei Hothan und an der
Kaſſe

ovinzialmuſeum Ein Muſeumsabend findet Mittwoch den19 We abends 8 Uhr im h über Tracht Schmuck Be
waffnung der Vorzeit unter beſonderer Berückſichtigung der Stein
und Bronzezeit ſtatt Anſchluß daran iſt Sonntag den 29
11 Uhr vormittags Führung Donnerstag den Janua
abends 8 Uhr im Hörſaal des Muſeums Vortrag von Hofr
E W Pfizenmayer z Zt Stuttgart der an mehreren ſibiriſchen

rſchungsreiſen teilgenommen hat über Auf Expebitionen imZeere zur Ausgrabung eingefrorener Mammutleichen
it Lichtbildern und Ausſtellung u a von Haar Haut Blut

Fett und Futterproben des Mammut Eintritt für Mitglieder
des Landesvereins gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte 1921 frei

Familien Nachrichten
Geboren Eduard Bogacki Halle Srltap Hankel Halle

Lehrer Martin Weyland Ammendorf
Gott Gertrud Schuſter Oſtrau Lehrer Rudolf Knoppe

Geſtorben Johannes Rodeck Halle 23 Ardick geb Hübener Halle 34 de e
eiſcher Halle 52 Privatmann Jul Amberger Halle 73 J

Frau Friederike Carl geb Strauß Halle 80 Paula Ban
aHalle 22 T S u geb An nn Halle

Halle 63
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